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E r k l ä r u n g e n z u T a f e l 1 8 . 

a: Oberseite, b: Unterseite. 

Fig. 16. Uca (Minuca) stenodactyla stenodactyla (Fig 16a siehe Tafel 17 f 

El Triunfo. SMF 2061 (Maße 12 : 7,5 : 6 : 2 mm). 
Fig. 17. Uca (Minuca) stenodactyla beebei 

El Triunfo. SMF 2062 (Maße 9 : 6 : 5 : 1 mm. 
Fig. 18 .Uca (Minuca) orthomana (3, Holotypus. 

El Triunfo. SMF 1873 (Maße 11 : 7 : 6 : 2 mm). 
Fig. 19. Uca (Minuca) leptochela <3, Holotypus. 

Alcaldia de Triunfo. SMF 2072 (Maße 9 : 6 : 5 : 1 mm). 
Fig. 20. Uca (Minuca) inaequalis 

El Triunfo. SMF 1872 (Maße 7 : 5 : 4 : 2 mm). 
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E r k l ä r u n g e n zu T a f e l 1 9 . 

a: Oberseite, b: Unterseite. 

Fig. 21. Uca (Minuca) saltitanta saltitanta 
El Triunfo. SMF 2065 (Maße 8 : 5 : 4 : 1 mm). 

Fig. 22. Uca (Minuca) saltitanta batuenta 
El Triunfo. SMF 2126 (Maße 8 : 5 : 4 : 1 mm). 

Fig. 23. Uca (Minuca) oerstedi 
La Union. SMF 1876 (Maße 10 : 7 : 6 : 2 mm). 
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I 6 9 

I ; u i u i o r t c in Iii Sa lvador : Los Blancos (Zu.ch !., 1 9 Ho lo tvpus SMF 1842; 
Para typoide 13 $ 1 9 SMF 2103). — Puer to Li T r i u n f o (PI:TI:KS ]., Pa ra tvpo idc SMI ; 

1 8 7 1 , 1 8 8 5 , 1 8 6 9 , 2 0 6 8 , 2 0 6 9 , 2 1 0 4 , 2 1 0 5 , 2 1 3 8 ) . 

B c m c r k u n g e n : Die Unterar t hat große Ähnlichkeit mit macrodact y!a 
und galapagensis. Bedeutungsvoll ist, daß die Scherenform im Laufe des Lebens 
sich wandelt. 

B. L e p t o d a c t v 1 a - G r u p p e . 

Uca (Minuca) mertensi n. sp. 

T a f . 16 Fig. 1 lad:,; Abb. 11. 

D i a g n o s e : Scherenfinger breit, spitz zulautend, aber wenig gebogen, 
kaum länger als die Palma. Granulierte Schrägleiste auf der Unterseite der Palma 
stark erhaben, am Carpal rand nur schwach angedeudet, aber bis zum Oberrand 
der Palma zu verfolgen. Index kürzer als der Dactylus, zweizeilig niedrig be-
zahnt, Dactylus im basalen Drittel mit einer vorstehenden hinteren Zahn leiste, 
anschließend niedrig bezahnt und außerdem eine vordere niedrige Zahn leiste 
auf der ganzen Länge des Dactylus. VSR. gerade. Suborbitalfeld tief eingesenkt, 
nur etwa halb so breit wie der untere Augenrand und mit einer langen spitz-
winkligen Verlängerung nach hinten. Go/1 mit kurzem Palpus, der weit proxi-
mal inseriert. P/2-4 mit verbreiterten Meri. 

B e s c h r e i b u n g : Oberseite. Car deutlich gefurcht, mit je einer zusätz-
lichen Längsfurche auf den Branchialregionen. Stirn gerundet vorstehend, schmal, 
etwa Vr» von CB. Obere Orbi ta l ränder schwach nach hinten geneigt, mit flachem, 
etwas nach vorn vorstehender Seitenstrecke, die aber fast einen rechten Winkel 
bildet. VSR gerade nach hinten gerichtet. H S R in einem stumpfen Winkel nach 
innen abgesetzt, deutlich konvergierend und etwas konkav. 

Unterseite. Die Bezahnung des unteren Orbitalrandes nimmt von innen nach 
außen an Größe zu. Das Suborbitalfeld ist etwa nur halb so lang wie der Unter -
rand der Orbita, unbehaart und mit einer spitzwinkligen Verlängerung nach 
hinten ausgezeichnet. H L schlank mit parallelen Seitenrändern und deutlich ge-
trennten Segmenten. Das Endglied von Go/1 ist distal nach innen geschweift 
und verjüngt sich allmählich zu einer gerundeten Spitze. Der Palpus ist kurz und 
weit proximal inseriert. 

Beine. Oberseite des Merus von P/1 schuppenartig rauh, Carpus und Palma 
granuliert, besonders in der Nähe des Oberrandes, wo auch eine Längsfurche zu 
erkennen ist. Unterseite der Palma mit kammartiger Schrägleiste, die bis zur 
Carpaldepression reicht und deutlich granuliert ist. Vor dem Dactylusgelenk 
sind zwei parallele Querwülste, die auffällig dicht sind und eine tiefe, aber 
schmale Rinne zwischen sich lassen. Sie nehmen nach oben an Höhe, Dicke und 
Breite zu. Beide Finger sitzen mit breiter Basis an, verschmälern sich distal 
spießförmig und lassen nur einen schmalen, klaffenden Raum zwischen sich. Sie 
sind wenig gebogen und etwa so lang wie die Palma. Die Bezahnung ist zwei-
zeilig. Der Dactylus besitzt im basalen Drittel eine vorstehende Zahnleiste auf 
der hinteren Zahnreihe. Die kleine Schere klafft wenig, die weitläufig und niedrig 
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Abb. 1-3. Die Enden der Gonopoden der rechten Seite der von Uca (Uca): 
1) insignis. — 2) princeps. — 3) stylifcra. 

Abb. 4-23. Die Enden der Gonopoden der rechten Seite der o v o n Uca (Minuca): 
4) panamensis. — 5) thayeri thayeri. — 6) thayeri y.ilchi. — 7) mordax. — 8) galapa-
gensis galapagensis. — 9) galapagensis herradurensis. — 10) macrodactyla glab-
romana. — 11) mertensi. — 12) festae. — 13) coloradensis. — 14) latirnana. — 15) tcr-
psichores. — 16) stenodatyla stenodactyla. — 17) stenodactyla bcebei. — 18) oerstedi. — 
19) orthomana. — 20) leptochcla. — 21) inaequalis. — 22) saltitanta saltitanta. — 

23) saltitanta batuenta. 

g e z ä h n t e n Schne iden s ind in d e r d i s t a l e n H ä l f t e in K o n t a k t , d i e S p i t z e ist b r e i t 
l ö f f e i f ö r m i g a b g e r u n d e t . P / 2 - 4 m i t v e r b r e i t e r t e n M e r e n . 

M a ß e : 15 : 9,5 : 8,5 : 3 mm (Holo typus 

L o c u s t y p i c u s : El Salvador , Los Blancos (ZILCH 1., 1 RJ Ho lo typus SMF 1863). 

B e m e r k u n g e n : D i e A r t h a t v ie l e Ä h n l i c h k e i t mit. crenulata, is t a b e r 
w e g e n d e r b r e i t e n P / 2 - 4 u n d d e r G e s t a l t d e r k l e i n e n Scheren deu t l i ch u n t e r -
sch ieden . 
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Uca (Minuca) Sestae Nomu 1902. 

T a f . 17 Fig. 12a-b; Abb. 12. 

1902 Uca fcstae Nomu 1902: 51. 
1918 Uca fcstae, — RATHBUN 1918: 420. 
1941 Uca fcstae, — CRANK 1941: 168. 

D i a g n o s e : Scherenhnger sehr schlank, Schrägleiste auf der Unterseite 
der Palma bis zum Oberrand zu verfolgen. Car dick und stark gewölbt, deutlich 
gefurcht. Granulierung auf der Oberseite der Palma im Raum zwischen den 
Fingern am gröbsten. 

B e s c h r e i b u n g : Oberseite. Mittelgroße Tiere von etwa 20 mm CB. Car 
breit, etwa -/:$ so lang wie breit. Oberseite deutlich gefurcht. Stirn lappenförmig 
gerundet vorstehend, schmal, etwa VH von CB. Oberer Orbitalrand schwach 
nach hinten geneigt und wellenförmig. Seitenecken rechtwinklig, kaum vor-
stehend. VSR gerade, etwas nach hinten und außen gerichtet, so daß die größte 
Breite hinter den Orbitalwinkeln liegt. HSR nach innen gerichtet und deutlich 
vom VSR abgesetzt. 

Unterseite. Unterer Orbitalrand bezahnt, die Zähne nehmen nach der Seite 
hin an Größe zu. Suborbitalfeld etwa 2/.? des Unterrandes der Orbita, un-
behaart und tief eingesenkt, Hinterra^d gerundet, mit einer flacheren schlank 
dreieckigen Verlängerung nach hinten. HL mit deutlich erkennbaren Segment-
grenzen. Go/'l mit langen, schlanken, spitz zulaufendem Endstück und weit 
proximal inserierendem, sehr kurzem Palpus, dessen Distalbeborstung die Spitze 
des Endgliedes nicht erreicht. 

Beine. P/1 sehr lang, bei großen S zuweilen viermal so lang wie die Breite 
des Car. Merus und Carpus rauh. Palma mit deutlicher und grober Granulierung 
in dem Raum zwischen den Fingern, ober- und unterhalb schwach und fein 
granuliert. Auf der Unterseite der Palma eine deutliche, einreihige, schräge 
Knotenleiste, die an der Carpaldepression etwa rechtwinklig umbiegt und die 
bis zum Oberrand zu verfolgen ist. Finger schlank, lang, spießförmig, am Ende 
spitz und beide nur wenig gebogen. Der Dactylus überragt aber den Index be-
trächtlich. Die Bezahnung der Schneiden ist sehr schwach und nur in der basalen 
Hälf te des Index deutlicher. Der Dactylus trägt zwei etwas größere Knötchen 
in der basalen Hälf te , ist aber im übrigen nur im basalen Viertel schlecht bezahnt. 
Kleine Schere wenig klaffend, mit schwacher Sägung auf den Schneiden und breit 
löffelförmig abgerundeter Spitze der Scherenfinger. P/2-5 schlank, besonders P/5 
kurz und schlank. 

M i ß c : 
18 : 1 2 m m (NOBII . I ) . 
16 : 10 : 8 : 2 mm (abgebildetes J ) . 
V o r k o m m e n : Ecuador ( N o m u ) , LI Salvador . 
F u n d o r t in Li Salvador : La Union (PKTKRS 1., 3 ,3 SMF 2102). 

Uca (Minuca) coloradensis (RATHBUN 1 8 9 3 ) . 

1893 Gelasirnus colorandcnsis RATHBUN 1893: 246. 
1900 Uca colorandcnsis, — HOLMKS 1900: 76. 
1 9 1 8 Uca colorandcnsis, — RATHBUN 1 9 1 8 : 4 1 0 - 4 1 1 T . 1 4 7 . 
1941 Uca colorandcnsis, — CRANI; 1941: 168. 
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D i a g n o s e : Obere Mäche der Palma in einer rechtwinkligen Kante von 
der Vorderfläche abgesetzt. Schrägleiste auf der Unterseite bis zum Oberrand zu 
verfolgen. Dactylus distal deutlich nach unten gebogen. VSR gerade, HL-
Segmente frei. Fxorbitalfeld tief eingesenkt, mit tiefer und schlanker Verlänge-
rung nach hinten, unbehaart. Unterer Orbitalrand deutlich gezähnt. 

B e s c h r e i b u n g : Die ist der festae sehr ähnlich. Sie unterscheidet sich 
von ihr durch folgende Merkmale. Die Granulierung der Oberseite der Palma ist 
gleichmäßig. Die Finger sind nicht so lang, der Dactylus im distalen Abschnitt 
nach unten gebogen, den Index überagend. Zuweilen ist eine Längsgrube auf der 
Branchialregion mit Seitenkästen zu erkennen. Die Bezahnung auf den Schnei-
den ist sehr niedrig, aber bis zu den Fingerspitzen zu verfolgen. Auf der Schneide 
des Dactylus ist nur ein etwas größerer Zahn in der proximalen Hälf te . Kleine-
Schere weit klaffend, die Schneiden sind schwach gesägt, und die Finger berühren 
sich nur an der Spitze. Diese ist breit löffeiförmig abgerundet. Go/1 mit geboge-
nem, dickem Filde und deutlichem Palpus, der nicht so weit wie bei festae proxi-
mal inseriert. 

M a ß e : 

2 0 : 12 ,5 m m ( R A T H B U N ) . 

13 : 9 : 7 : 3 mm (abgebildetes V). 
V o r k o m m e n : Golf von Cal i forn ien , Guaymas , Iii Salvador . 
F u n d o r t in LI Sa lvador : LI Zunzal (PKTKRS 1., 2 ' SMF 1862, 1864). 

Uca (Minuca) latimana ( R A T U B U 1893). 

T a f . 17 Fig. 14a-b; Abb. 14. 

1893 Gclasimus latimanus RATHBUN 1893: 245. 
1918 Uca latimanus, — RATHBUN 1918: 422-423 T . 157. jL i t . j . 
1941 Uca latimanus, — CRANI. 1941: 201-202 T . 6 F. 33, T . 7 F. 36, T . 8 F. 38-40; 

Abb. 2, 3, 4V, 5. 

D i a g n o s e : Innenseite der Palma ohne Schrägleistc, Finger kurz und 
gerade, basal klaffend. Das 3.-6. Abdominalsegment des ^ verschmolzen. Das 
7. Segment mit einer behaarten Querleiste. 

B e s c h r e i b u n g : Oberseite. Kleine Tiere von etwa 10 mm CB. Car 
deutlich gewölbt, wenig gefurcht und nach hinten schwach verschmälert. Stirn 
etwa V:s von CB. Obere Orbitalkante schwach schräg nach hinten gerichtet und 
etwas geschweift. Vorderer Seiten winkel etwas nach vorn geschweift, VSR 
gerade nach hinten gerichtet und in einem deutlichen Winkel in die HSR über-
gehend, die wenig konvergieren. HR breit. 

Unterseite. Suborbitalfeld T-iörmig, so breit wie der Orbitalrand, unbehaart, 
unterer Augenrand gleichmäßig gezähnt. HL verhältnismäßig breit. Go/1 mit 
sehr kurzern Palpus, der weit nach hinten gerückt ist. Segment 3-6 des HL des 
o verschmolzen. 

Beine. Merus von P/1 grob granuliert, Carpus fein granuliert. Palma-Ober-
seite sehr fein granuliert. Unterseite ohne oder mit kaum angedeuteter Schräg-
leiste und einer Doppelleiste vor dem Dactylusgelenk. Finger kurz, wenig zu-
einander gebogen, basal klaffend, Schneiden fein gezähnt. Kleine Schere mit 
schlanken, unbezahnten Fingern, die spitz endigen und zwischen sich einen weiten 
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Raum frei lassen. Die Finger berühren sich nur an der Spitze. Merus von P/2-4 
verbreitert, von P/5 schlank. 

M a ß e : 
10 : 6 , 3 m m (KATHBUN). 
i l : 7 : 6,5 : 3 mm (abgebildetes Tier) . 
V e r b r e i t u n g : Von Nieder -Cal i fo rn ien bis Ecuador. 
F u n d o r t in El Sa lvador : Puer to el T r i u n f o (PI.TI.KS 1., 2 , s J $ SMF 1878). 

Uca (Minuca) terpsichores CHANE 1 9 4 1 . 

T a f . 17 Fig. 15a-b; Abb. 15. 

1941 Uca terpsichores CRANK 1 9 4 1 : 2 0 2 - 2 0 4 T . 4 F . 19, T . 5 F . 2 5 , T . 6 F . 3 E T . 7 F . 3 7 ; 
Abb. 4 W, 5. 

D i a g n o s e: Kleine Tiere mit langen, schlanken Scheren, die spitz endigen. 
Dactylus länger als Index. Schrägleiste auf der Unterseite der Palma deutlich 
erhaben, an der Carpaldepression rechtwinklig umbiegend und bis zum Ober-
rand zu verfolgen. Stirnrand fehlt. Kleine Schere weit klaffend, Finger schlank 
und ungesägt, nur die spitzen Fingerenden berühren sich. 

B e s c h r e i b u n g : Oberseite. Car dick, Branchialregionen stark ge-
schwollen, Regionenbegrenzungen deutlich. Stirn schmal, obere Augenränder 
nach der Seite und hinten geschweift. Seitenecken spitz. VSR gerundet, in den 
HSR übergehend, H R breit. 

Unterseite. Unterer Orbitalrand in der mittleren Hä l f t e sehr niedrig ge-
zähnt, in der äußeren stark und grob bedornt. Suborbitalfeld breit und schlank, 
so lang wie der Orbitalrand und mit einer schlanken Verlängerung nach unten 
und hinten. Go/1 mit schlankem nach innen gebogenem Faidstück, an dem sehr 
weit proximal ein sehr kleiner, rudimentärer Palpus ansitzt. 

Beine. Scherenfinger sehr schlank und spitz, schwach bezahnt und weit 
klaffend, länger als die Palma. Schrägleiste auf der Unterseite der Palma deut-
lich erhaben, an der Carpaldepression in rechtem Winkel umbiegend und bis 
zum Oberrand, der Palma zu verfolgen. Kleine Schere mit sehr schlanken, 
unbezahnten Fingern, die weit klaffen und in je einer schlanken, nicht verbrei-
terten Spitze endigen. P/2-4 schlank. 

M a IS e : 
1 0 , 4 : 6 , 3 m m (CKANI-:). 
10 : 7 : 5 : 2 mm (abgebildetes Tier.) 
V e r b r e i t u n g : Von El Sa lvador bis Panama . 
F u n d o RT i n E l S a l v a d o r : L a U n i o n (MERTENS ]. , 2 S M F ' 1 8 4 3 ) . 

Uca (Minuca) stenodaetyla stenodaetyla (MU.NI.-EDWARDS & LUCAS 1 8 4 3 ) 

T a f . 17 Fig. 16a; T a f . 18 Fig. 16b, Abb. 16. 

1843 Gelasirnus stendaetylus IMILNI:-ED\CAKDS & LUCAS 1843: 26. 
1918 Uca stcnodactylus, — RATHBUN 1918: 416-417 T . 152 F. 3, T . 153. [Lit., Syn . | . 

Nach CRANE 1941 nicht die Ta fe ln . 
1941 Uca stendaetyla, — CRANE 1941: 195-198 T . 4 F". 15, T . 5 F. 21, T . 6 F. 28, T . 9 

F. 41-42; Abb. 4Q, 5. 
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D i a g n o s e : Kleine Tiere mit deutlich gefurchtem Car und schlanken 
Scherenfingern. Schrägleiste auf der Unterseite der Palma etwa rechtwinklig 
abgebogen und bis zum Oberrand zu verfolgen. Nur eine dicke Querleiste an der 
Basis des Dactylusgelenks. Das 3.-6. Abdominalsegment beim $ verschmolzen. 
Fingerspitzen der kleinen Schere spitz. 

B e s c h r e i b u n g : Oberseite. Car dick, deutlich gewölbt und meist tief 
gefurcht. Stirn schmal, weniger als 1/.j von CB. Sie ist nur an den Seiten gerandet, 
vorn verschwindet die Randung. Oberer Orbitalrand schräg und leicht gewellt. 
Seine Ecken sind schwach zahnartig schräg vorstehend. Hinter ihnen ist der VSR 
zunächst schwach eingezogen, wölbt sich anschließend aber wieder gerundet vor. 
Die größte Breite des Car liegt meist an dieser Stelle oder an den Exorbitalecken. 
Der VSR geht gerundet in den H S R über und neigt sich nur wenig nach innen. 

Unterseite. Unterer Orbitalrand nur in der äußeren Hä l f t e lang und kräf-
tig gezähnt, in der Mitte sehr niedrig gezähnt. Suborbitalfeld nur halb so lang 
wie der Orbitalrand, Halbmondförmig nackt. Der HE im basalen Teil verhält-
nismäßig breit, und er verschmälert sich zu dem letzten, mit parallelen Rändern 
ausgestatteten Abschnitt. Die 3.-6. Abdominalsegmente sind ohne scharfe Gren-
zen, also mehr oder weniger deutlich verschmolzen. Das Endglied von Go/1 ist 
im distalen Abschnitt deutlich im stumpfen Winkel abgeknickt. An dieser Stelle 
oder etwas mehr proximal sitzt der rudimentäre Palpus an. In manchen Fällen 
ist er als kleiner gerundeter Vorsprung vorhanden, meist fehlt er aber ganz, 
seine Ansatzstelle ist nur an einer Verbreiterung, an denen Borsten sitzen, zu 
erkennen. HL-Segmente 3-6 verschmolzen. 

Beine. Der Merus von P/'l ist schuppenartig rauh, Carpus und Palma außen 
granuliert. Die Schrägleiste auf der Unterseite der Palma biegt an der Carpal-
depression in einem rechten oder schwach stumpfen Winkel nach oben um. Sie 
ist im basalen Teil deutlich mit Knötchen besetzt, die zuweilen sogar zweireihig 
sind. Vor dem Dactylusgelenk ist nur eine Querleiste, die nach oben dicker wird. 
An der Basis des Index befindet sich auf der Palma eine deutliche flache Grube. 
Die Finger sind sehr schlank und klaffen oft sehr stark. Sie sind wenig gebogen, 
zuweilen der Dactylus etwas stärker als der Index. Die Bezahnung beider 
Finger ist flach, aber gleichmäßig. Auf der Schneide des Dactylus befindet sich 
ein etwas größerer Zahn in der proximalen Hälf te , oft noch ein zweiter, etwas 
kleinerer etwa m der Mitte. Ihm gegenüber steht ein größerer Zahn auf dem 
Index. Zuweilen ist das letzte Viertel der Schneide etwas ausgeschweift. Die 
kleine Schere hat schlanke Spitzen und ist durch deutliche Zähne im mittleren 
Teil beider Schneiden ausgezeichnet, deren Zahl zwischen 1 und 4 schwankt. 
P/2-4 sind schlank. 

M a Is e : 

13 : 8,5 mm (Typus) . 
12 : 7,5 : 6 : 2 mm (abgebildetes <5). 

V e r b r e i t u n g : Fl Salvador bis Chile. 

F u n d o r t e in El Sa lvador : Golf von Fonseca (RATHBUN — Gclasimus gibbosus 
MCNIIT). — Puer to el T r i u n f o (PI;TI:RS I., 3 SMF 2061, 2C63). 
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Uca (Minuca) stenodaetyla heebei CRANK 1 9 4 1 . 

Taf. 18 Fig. 17a-b; Abb. 17. 

1941 Uca beebei CRANK 1941: 192-195 T . 4 F. 16, T . 5 F. 20, T . 6 F. 27; Abb. 4P, 5. 
1954 Uca beebei, — HOKTHUKS 1954: 41. 

D i a g n o s e : Sehr kleine T iere , mit gewölbtem wenig gefurchten Car . 
Spitzen der Scherenfinger der kleinen Scheren gerundet. 

B e s c h r e i b u n g : Oberseite. Car glatt und gewölbt, kaum gefurcht. 
Stirn schmal. Seitenecken spitz, VSR schwach ausgeschweift und gerundet in 
den HSR übergehend. 

Unterseite. Unterer Orbitalrand gezähnt, die Zähne werden von innen nach 
außen größer. Suborbitalfeld kurz, halbmondförmig. Go/1 mit schlankem und 
langem, nach der Seite gebogenem Endstück. Der Palpus ist weit proximal als 
eine schwache Vorwölbung angedeutet. HL-Segment 3-6 verschmolzen. 

Beine. Scherenfinger klaffen basal. Die Schrägleiste auf der Unterseite der 
Palma ist bis zur Carpaldepression deutlich. Kleine Schere mit löffeiförmigen, 
breiten Spitzen, die sich berühren, Scherenfinger wenig klaffend, die Schneiden 
m der Mitte mit einigen größeren Zähnen versehen. P/2-4 schlank. 

M a ß e : 
1 0 , 4 : 7 , 4 m m (CRANK) . 

9 : 6 : 5 : 1 mm (abgebildetes Tier ) . 
V e r b r e i t u n g : Von El Sa lvador bis Panama . 
F u n d o r t in El Sa lvador : Puer to el T r i u n f o (Ps:n RS 1., 5 $ SMF 1868, 2062); 

R i o Z u n z a l (BOKSKMANN 1.). 

Uca (Minuca) orthomana n. sp. 

T a f . 18 Fig. 18a-b; Abb. 19. 

D i a g n o s e : Kleine Tiere. Scherenfinger pfriemförmig und gerade. Die 
Schneiden berühren sich auf der ganzen Länge. Schrägleiste auf der Unterseite 
der Palma fast bis zum Oberrand reichend. VSR gerade und winklig gegen den 
HSR abgesetzt. 

B e s c h r e i b u n g : Oberseite. Car deutlich, aber flach gefurcht. Stirn etwa 
1/(i von CB. Obere Orbitalkante wenig nach hinten geneigt und nur schwach 
wellenförmig. Vordere Seitenecken rechtwinklig. VSR gerade nach hinten ge-
richtet und winklig gegen den schwach konkaven und wenig konvergierenden 
HSR abgesetzt. H R breit. 

Unterseite. Unterer Orbitalrancl gleichmäßig mit stumpfen Zähnen besetzt. 
Suborbitalfeld kurz, mit gebogenem Unterrand und schlanker Verlängerung 
nach hinten, nackt, nur einige Borsten vor dem Orbitalrand. HL mit parallelen 
Seitenrändern und deutlichen Segmentgrenzen. Go/1 schlank und lang, ohne Pal-
pus. Eine abgesetzte, weit proximal gelegene breitere Stelle, auf der einige 
Borsten sitzen, geben den Ort an, wo bei anderen Arten der Palpus ansitzt. 

Beine. Merus und Carpus von P/1 sind nur sehr schwach rauh, die Ober-
fläche der Palma dagegen deutlich granuliert. Die Schrägleiste auf ihrer Unter-
seite ist bis zum Oberrand zu verfolgen. Vor dem Dactylusgelenk ist eine quere 
Körnerleiste, vor der noch einige Körner einer zweiten stehen. Die Finger sind 
gerade gestreckt und berühren sich der Länge nach. Sie sind dreieckig mit schma-
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ler Basis und nicht gebogen. Der Dactylus ist etwas länger als der Index. Kleine 
Schere wenig klaffend, distal mit löffeiförmig gerundeten Fingerspitzen. Die 
hinger sind schwach gesägt. Die Meren von P/2-4 sind nur schwach verbreitert. 

M a ß e : J'l : 7 : 6 : 2 mm (Holotypus) . 
L o c u s t }' p i c u s : Fl Salvador , Puer to El T r i u n f o . 
M a t e r i a l : Puerto Fl T r i u n f o ( P E T E R S ] . , 1 Holotypus SMF '1873; Para-

typoide 2 " SMF 2074). 

Uca (Minuca) leptochela n. sp. 

T a f . 18 Fig. 19a-b; Abb. 20. 

D i a g n o s e : VSR gerade, Scherenfinger schlank, weit klaffend, Dactylus 
länger als der Index. HL-Segmente frei, GO/1 schlank, ohne Palpus. Palma mit 
deutlicher gekörnter Schrägleiste. 

B e s c h r e i b u n g : Oberseite. Kleine Tiere. Car stark gewölbt, wenig 
gefurcht. Stirn schmal,, oberer Augenrand schwach nach hinten geneigt. VSR 
gerade und winklig in den stark konvergierenden HSR übergehend. 

Unterseite. Unterer Orbitalrand gesägt, Suborbitalfeld kurz und unbehaart. 
HL-Segmente alle frei. Endstück von Go/'l lang und schlank, leicht gebogen. 
Palpus fehlt. 

Beine. Die Scherenfinger sind lang und schlank. Der Dactylus ist länger als 
der Index. Beide Finger sind wenig gebogen und lassen einen mehr oder weniger 
breiten Zwischenraum frei. Die Bezahnung ist schwach. Nahe der Basis besitzt 
der Dactylus eine niedrige aber deutlich abgesetzte Zahnleiste. Die kleine Schere 
klafft wenig. Die Fingerspitzen sind löffeiförmig gerundet, die Schneiden regel-
mäßig aber niedrig gesägt. P/2-5 schlank. 

M a ß e : 9 : 6 : 5 : 1 mm (Holotypus) . 
L o C u s t y p i c LI s : El Salvador , Puerto El T r i u n f o . 
F u n d o r t e in El Sa lvador : Puer to El T r i u n f o (Pin'KRS 1-, Ho lo typus 1 Q SMF' 

2072; Pa ra typo ide 5 o SMF' 2073). —- Alcaldia de T r i u n f o (PETERS 1., 1 $ SMF 2106). 
B e m e r k u n g e n : Die Art ist mit orthomana sehr nahe verwandt, unter-

scheidet sich aber von dieser auffällig durch die schlanken, klaffenden Scheren-
tinger. 

Uca (Minuca) inaequalis RATHUUN 1 9 3 5 . 

T a f . 18 Fig. 20a-b; Abb. 21. 

1935 Uca inaequalis RATHBUN 1935: 52. 
1941 Uca inaequalis, — CRANE 1941: 185-186 T . 2 F. 8-9, T . 3 F. 12; Abb. 4L, 5. 

D i a g n o s e : Sehr kleine Tiere. Dactylus schlank, Index basal breit, be-
sonders unterseits, distal mit Ausschweifung der Schneide. Innenseite der Palma 
ohne Schrägleiste. Alle Segentgrenzen des H L deutlich. 

B e s c h r e i b u n g : Oberseite. Car deutlich gefurcht und dick. Stirn etwa 
'/.i von CB. Oberer Orbitalrand nach hinten geneigt und schwach geschweift. 
Vordere Außenecken spitzwinklig. VSR gerade und etwas nach .innen gerichtet, 
im stumpfen Winkel in den etwas konkaven und stark konvergenten HSR über-
gehend. EIR schmal. 

Unterseite. LJnterer Orbitalrand nur an den Seiten gezähnt, in der Mitte 
glatt. Suborbitalfeld kurz, schmal und nackt. HL mit deutlichen Segmentgrenzen. 
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Endglied von Go/1 hang und schlank, ohne Palpus. N u r eine schwache Vorwöl-
bung, weit proximal, gibt zuweilen die Stelle an, wo bei anderen Arten der 
Palpus inseriert. 

Beine. P/1 sehr lang und kräftig. Unterseite des Merus von P/1 nach oben 
gerundet verbreitert, seine Oberseite durch quere Granulareihen rauh. Carpus 
last glatt, Palma-Oberseite geperlt, Unterseite glatt, kleine Schrägleiste, nur 
eine sehr schräge Querleiste an der Basis des Dactylus. Dactylus gebogen und 
länger als der Index. Index basal breit, besonders aui der Unterseite, distal nach 
oben gebogen. Die Schneiden sind breit und schräg nach hinten oben gerichtet. 
Sie besitzen an beiden Rändern Längsreihen von Körnern, der Zwischenraum 
ist glatt. Der distale Abschnitt von Index und Dactylus ist ausgeschweift. 
Scherenfinger spitz. Kleine Schere nur basal klaffend, distal sind die Schneiden 
grob gezähnt und berühren sich. Enden löffeiförmig verbreitert. P/2-5 mittel-
mäßig verbreitert. 

M a ß e : 7 : 5 : 4 : 2 mm (abgebildetes Tier) . 

V e r b r e i t u n g : Von El Salvador bis Ecuador . 
I ' u n d o r t in Id Sa lvador : Puer to el T r i u n f o (PITIRS 1., 10 2 9 SMF 1870, 

1872, 1874, 1877). 

Uca (Minuca) saltitanta saltitanta CKANI-: 1 9 4 1 . 

T a f . 19 Lig. 21a-b; Abb. 22. 

1941 Uca saltitanta CRANI-: 1941: 189-192 T . 2 E 10-11, T . 3 E. 14, T . 4 E. 25; Abb. 4Q. 
D i a g n o s e : Sehercnlinger lang; index an der Basis sehr breit. Dactylus 

schlank, länger als der Index und diesen noch unten gebogen überragend, mit 
zwei deutlichen Zähnen auf der Schneide. An der Seite des unseren Orbital-
randes ein deutlicher, isolierter Zahn. HL mit mehr oder weniger deutlich ver-
schmolzenen Segmenten. 

B e s c h r e i b u n g : Oberseite. Kleine Tiere von weniger als 10 mm CB, 
deutlich gewölbt und gefurcht. VSR schräg nach außen gerichtet, gerade und in 
einem deutlichen Winkel gegen den H S R abgesetzt. 

Unterseite. Unterer Orbitalrand niedrig gezähnt. Die Zähne nehmen von 
der Innenecke bis zum Außenwinkel an Größe zu. Liier befinden sich zwei breite 
isolierte Zähne, von denen der äußere in weitem Abstand sich befindet. Unteres 
Orbitalfeld unbehaart nur mit einer schwachen Haarreihe nahe dem Vorder-
rand. HL schlank mit fast parallelen Seitenrändern und mehr oder weniger 
undeutlichen Segmentgrenzen. Endglied von Go/1 distal nach außen gebogen 
und ohne Palpus, der durch ein auf einem Absatz stehenden Haarbüschel ver-
treten wird. 

Beine. Merus von P/1 stark nach oben verbreitert, seine Oberfläche und die 
des Carpus glatt. Palma oberseits schwach granuliert und unterseits mit einer 
schwach geknoteten Schrägleiste. Der Index ist an der Basis sehr breit und seine 
Schneidekante schräg nach hinten oben gerichtet. Er verschmälert sich zur Spitze 
hin und wird hier von dem distal hakenförmig gebogenen Dactylus nach unten 
überragt. Die Schneide des Index besteht aus drei Längsreihen von Körnern, 
von denen die mittlere die höchste ist. Das letzte Drittel der Schneide ist noch-
mal besonders ausgeschnitten. Die Schneide des Dactylus besteht ebenfalls aus 
drei Längsreihen von Körnern, von denen die mittlere besonders hervorsteht 
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und mit zwei deutlichen größeren Zähnen ausgestattet ist. Die kleine Schere hat 
löffeiförmige Spitzen und auf den Schneiden deutlich Zähne mit Ausnahme des 
Stückes vor der Basis. P/2-5 schlank. 

M a ß e : 
8 , 8 : 6 m m (CRANI ; ) . 

8 : 5 : 4 : 1 mm (abgebildetes Tier) . 
V e r b r e i t u n g : Von El Sa lvador bis Panama . 
E u n d o r t in El Sa lvador : Puer to el T r i u n f o (PETERS 1., 3 SM1; 2065). 

Uca (Minuca) saltitanta batuenta CRANI 1 9 4 1 . 

1 9 4 1 Uca saltitanta CRANI: 1 9 4 1 : 1 8 7 - 1 8 9 , T . 6 P. 2 6 ; A b b . 4 N , 5 , 8 . 

D i a g n o s e : Scherenfinger lang. Index an der Basis sehr breit und distal 
nochmals ausgeschnitten. Dactylus schlank, länger als der Index und diesen nach 
unten gebogen überragend, mit zwei Längsreihen von Körnern und einem deut-
lichen Knoten im distalen Drittel. Unterer Orbitalrand kaum gezähnt. HL mit 
d e u 111 ch e n S e g m c n t g r e n z e n. 

B e s c h r e i b u n g : Oberseite. Kleine Tiere von weniger als 10 mm CB, 
deutlich gewölbt und gefurcht. VSR schräg nach außen gerichtet, gerade und in 
einer spitzen Ecke stumpfwinklig gegen den ! LSR abgesetzt. 

Unterseite. Unterer Orbitalrand niedrig gezähnt. Die Zähne nehmen von 
innen nach außen etwas an Größe zu. Unteres Orbitalfeld unbehaart und nur 
mit einer schwachen Haarreihe nahe dem Vorderrand. HL schlank mit fast 
parallelen Seitenrändern und deutlichen Segmentgrenzen. Endglied von Go/! 
distal nach außen gebogen, ohne Palpus, der allein durch ein auf einer niedrigen 
Vorwölbung stehendem Haarbüschel angedeutet wird. 

Beine. Merus von P/1 stark nach oben verbreitert, mit glatter Oberfläche. 
Carpus glatt. Palma oberseits granuliert und unterseits mit einer schwach ge-
noteten Schrägleiste, index an der Basis breit, seine Schneidekanten vorn so breit 
wie hinten, mit zwei Längsreihen von Körnern. Er verschmälert sich zur Spitze 
hin und ist im letzten Drittel nochmals besonders ausgeschnitten und gezähnt. 
Dieser hat nur einen deutliehen Zahn am Beginn des distalen Drittels. Beide 
Finger klaffen distal stark. Die kleine Schere hat löffeiförmige Spitzen, die 
distale Hälf te der Schneiden ist gezähnt. P/2-5 mit deutlich verbreiterten Meri. 

M a ß e : 
7 , 6 : 4 , 8 : ? : ? m m (CRANI-.). 
8 : 5 : 4 : 1 mm (abgebildetes Tier) . 

V e r b r e i t u n g : Von El Sa lvador bis P a n a m a . 
E u N d o R t in El Sa lvador : Puer to el T r i u n f o (PITEKS !., 1 " SMF 2126). 
B e m e r k u n g e n : Die beiden Unterarten saltitanta und batueula sind 

sehr nahe miteinander verwandt, zeigen jedoch nach PI - ;TFRS im biologischen 
Verhalten auffällige Unterschiede. Beide Unterarten stehen oerstedi sehr nah!;. 

Uca (Minuca) oerstedi RATIIIH;N 1 9 C 4 . 

T a f . 19 Fig. 23a-b; Abb. IS. 

1904 Uca oerstedi RATHBUN 1904: 161. 
1918 Uca oerstedi, — RATHBUN 1918: 414-415 T . 152 F. 1-2. 
1 9 4 1 Uca oerstedi, — CRANI : 1 9 4 1 : 1 S 4 - 1 8 5 ; A b b . 2 , 3 , 4 K , 5 . 



I 69 

D i a g n o s e : Car stark gewölbt und tief gefurcht. VSR gerade und gegen 
den HSR abgewinkelt. Finger breit und flach mit Längskanten, proximal 
klaffend, distal in Kontakt. Die schräge Leiste und die distale Leiste auf der Un-
terseite der Palma treffen sich. 

B e s c h r e i b u n g : Oberseite. Car deutlich gewölbt und gefurcht. Jeder-
seits der Cardial- und Gastrikalregion ist eine Längsfurche zu erkennen, die mit 
einer Querrinne hinter dem Orbitalrand in Verbindung steht. Stirn etwa Vi; 
von CB. Oberer Orbitalrand geschweift und stark schräg nach hinten gerichtet. 
VS-Winkel etwa rechtwinklig und nach hinten in den geraden VSR übergehend. 
LISR abgewinkelt, etwas konkav und deutlich konvergent. 

U n t e r s e i t e . Unterer Orbitalrand fein gezähnt, Suborbitalfeld breit, mit 
flach gebogenem Unterrand. Eine Borstenreihe* vor dem Orbitalrand, sonst nackt. 
HL schlank, mit parallelen Seitenrändern und deutlichen Segmentgrenzen. End-
teil von Go/1 flach und lang, ohne oder mit sehr stark rudimentärem Palpus, der 
oft nur durch einige Borsten ersetzt ist, weit proximal inserierend. 

Beine. P/1 gedrungen, sein Merus-Oberrand blattförmig verbreitert, Obei 
fläche schwach granuliert, Ränder erhaben. Zwischen der Basis der Finger ist ein 
dreieckiger Raum schwach ausgespart. Die Schneiden bestehen aus drei Längsreihen 
von Knoten, von denen die mittlere die höchste ist. Die innere Knotenreihe des 
Index biegt proximal nach oben um und bildet vor dem Dactylusgelennk eine 
Knotenquerreihe. Die Schrägleiste auf der Unterseite der Palma ist deutlich 
kantenartig, biegt an der Carpalhöhle nach oben um und trifft sich am Ober-
rand mit der Querleiste. Kleine Schere wenig klaffend, Scherenhnger stark ge-
zähnt und bedornt, Enden löffeiförmig verbreitert. Der Merus von P/5 ist ver-
hältnismäßig breit, der von P/'4 sehr breit, der von P 3 schlanker. 

M a ß e : 

1 6 , 8 : 12 m m (RATHBUN). 
10 : 7 : 6 : 2 mm (abgebi lde tes • '•), 

V e r b r e i t u n g : Von Li S a l v a d o r bis P a n a m a . 
F u n d o RT in El S a l v a d o r : La Un ion (Pi-.TI- R* 1-, 1 S M F IS76). 
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